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Konfurs. Prüfung. (')
°<n Folae hoher General. Guberniat-Verordnung vom l6. empfangen am 2ilen d. 5.

2 2043 wird die K,nkursvlü,fung für die an. der bießgeu Nulielhamuschule^uledigien
Dienslpläl-e des Direktors, welcher wegen der von ihm zugebenden pädagogischen und kalecheli.
schen Vorlesungen ein Geistlicher seyn muß, mit dem jährlichen Gehalte von 600 fl. H). W .
des Katecheten mit dem jährlichen GeHülle von 40a fl. W . W. und des LehrerSder 4tME>chuI«
Nasse mit dem jährlichen GehaUe von 400 fi. W^ W^ auf den 27. des künftigen VloWS I 5 »
ner l8i4> hiemit ausaeschrieben». ' , ^ i - <>

Diejenigen, die sich dazu geeignet und beruftn finden, habtn fiH daher am besstgten
Tage um Z Uhr Volm!ttagS mit guten und legalen pädagogischen und kalechetischen Zeugnis«
fen versehen in der hiesigen bischöflichen Oldtnalialskanzley zur Veanlirpslung. der dießfstlligen
schriftlichen und mündlichen Flagcn ei^usinden. iiaibach äm 24. Dez. i s i Z .

Großes Einkehrwirchshaus sammt Realitäten zu e«pachtei^ wid aUch Wägett
und Pferde zu verkaufen. (»)

Es ist von ,. Ia ies i 8 t4 . auf 3 nacheinander folgende 3ah?? in V<mMtz M Nnser»
sieyer unweit der Muull) cn schüncs ganz neu gemauertes, mit Ziegel gedecktes, zur ebenen
tzl^»c in 2 geräumigen GaN^iivlne-n, gewölbten Küche Speißgewöld und.Keller, dann im
ersten Stock in 4 Passageurs. Z'mmcr und gewblbtci» Oelleidkastens- bestehendes großes
Fübrluansss-Elnkehrwirthshaus beym schwarzen ?idler flenannl, sammt 2 schönen gewanerley
Slallungen auf 60 Slück Pferde, un^ etwas Grun^ücke". Nebst Wiesniath von bestetz
Kl.ba in Bestand zu überlassen; auch sind bey dieser Realität durch obige Z B^standjahre
ke ue was immer Nahmen habende Gibigkeiten, Lasten, noch Reperalionen zu tragen. Lieb-
haber können bey mir Endesaeferliglen entweder persöhnlich, oder. mittels H«efe^ porlo
frey talum unterhandeln. Vermög Lage und Bequemlichkeit ist diese Vtealilät vor allen
übrigen empseb?lll,gswerlh, um sa mehr da die Passage von Ziume, Tri.est, und I ta l ien
offen ist, wo dieseö EinkchrwirlhsbauS, eineS der besuchtesten von denen ^uftleule» ist. Auch
ist die Lizilatioc, von Wägen, Pferden, Hornvieh aller 3irt, Getreid, Heu, S t r o h , Grü."
wath, Hausfahrnissen im obbenannten Hause gegen gleich baarer Bezahlung, den 24'. Iännt
23^4. und die darauf folgenden Tage.

T h a d e u s S a u m , n»
Inhabel obbeaanullr Realitäten.

Traileurs. Gerechtsame in den Redouten. ^ )
Wer solche zu pachten gesonnen ist, beliebe sich in der Wohnung deft Unterzeichneten M

Mctdel». J a v i e r D e u t s c h , wohnhaft bey d« m Hrn . Kaufmann
LederwaschNr. î Z. im 2ten Stock.

B e k a n n t m a c h u n g .
Der ein und zwanzigste Jahrgang der M e M w n HaVldluWsDttun«'
beginnt mii 1x14, V0ie bisher wird dieselbe
Cürse, nme ^'irmeu ;c. aus allen «.ändern und Städten en thaltm, unb M



Müen Krssndungen und Entdeckungen iyl Fabrikwesen miNl)<-il3n. Sie erscheint
wöchentlich fünfmal in Mogquär t und ist lu allen postäntcrn :c. zu baden. Selbe
kostet jährlich frey durch die Post 22 ft. Handelsbenchte, Rechtsfälls 2c. so wie
Uvertissemente fär dieselbe, addr ss:re man an das

l ' ilomptolv der königl priv. allg. Handlungszeitunz
^ 1 . ; i . ^ in Nür..be^g.

Forte» P aio zu verkaufen.
K< ist ein Euerfortepiano, weiches be-ondecü für Anfänger anwendbar ist,

um einen sehr geringe« Prech hin^anzugeben^ worüber man nähere Aubkunft im
Zeitungskompto r cryäl .

Gerichtlicher Verkauf. (>)
Am 29. D33. l. I . frühe u.n ,0 Uhr wi.d auf dem Marktplätze in der

Stadt kaibach unter dem Naine» Gebäude ein neuer schw rz laqulrter ^a tard ,
an den Meiste und ^eytbi'thenoen'gegen sogleichec b«arer Bezahlung in klmgett-
der NlunFb verftelgerungswelft hlndangegeden weroeu.

^ Senegatschnig, Huifslcr.

G richtlicher Verkauf. ( l )
Den 29. Dez. l . I . Morgens «,« 9 Uhr werden zu Laibach vor bem Rath»

hause an den Meist.und ^entbiethenden v^rsteig?rungsweise hindanggeben wer«
deu': l vierjähriger weißer OchS/ H Rühe. Alles n.uß glnch d^ar de^h l t werden.
^ ' H r a n z N <? n r » t> ,

^uissier.

Mädchen « Unterricht (1)
Unterzeicbnete hat die lLhre hiemit bekannt zu machen, daß sie sich entschlos«

sen hat/ Mädchen, Unterricht in seinen weiblichen Arbeiten, a l s : im Zeichnen,
Mahlen, verschiedenen Stickereien', Nähen ic. zu geben; lene, welche davon
profitiren wollen, belieben sich um das Nähere be? der U'.ltcrzeichneten seNst am
alten Markt N r . 34. anzufragen. M a r i a R h a m .

V e r l a u t b a r u n g (2)
deS kaif. königf.' österreichisch -provisorischen Genclal-Gou'^lllemcu:s in Illyi-icn.

Während der Zeit, als die nun ,vicdcf elobenen Illyrischra Provinzen im Vesiß? der
Franzosen standen, sind nach dem Codl^ Napoleon Ehen ohc>e Benclill tcr pslcstrrlichlli E in .
segnung, lediglich unler der Autorität der Eioll-Vchölden vcradlrdct, und gillllg abgeschlos,
sen worden.

Obgleich man bey der Uebernahme dieser Provinzen nicht ohne Belubiguna vernommen
hat. daß es die an die allen Grundsäße der Religion gewohnten I inis-sw,, welche die Ehe
alS einen, nur durch bürgerliHe Verlagegerechlftr^^en Schnttzu bels<«j tln Bedflikcn trugen,
auf die vorhergegangene politische Handlung die Stellung vor ibsem Se5lsos<;er, und durch,
die priesterliche'Einsegnung nicht Übergängen haben; so wird doch kraft der dem ka,s. königl.
österreichisch, propisoris.chen Gmeral > Gouvernement eingeräumten Vollmacht, und zur Beseiti,
OUNK aller in Zukunsh desorglichen Einstreuungen gegen die Gültigkeit der bishero blos bür.



s^'lich swgegan^Nl'l, Ehrvcsö<il!dll5.gen zu,r allgemeinen Benehnuma hicmU gesrhlich vorge,
s(l?ieben, dnß dieselben nnr erst d.iün lür voNständ g saükzwnirt Nl>zi's^)l'^ seyen , wenn'sie
(urch die plicstcrliche Eis'scgnulig dje Eigenschasl eii es wirklichen Sairaulenls erhüllen haben.

Laidach den 9. Dezember i 8 'Z . ..

(!., 3.) S , . kais. tönigl. 3lpost. Majch.ät wirklicher Keheiimr. ,
undHpfkriegsralh.dks MUüälilHcn Maiia Thcse.
slcn.Otdens Rllter, G c ^ t a l ^ Feldzeuaml-iser,
Inhaber e<nes Infanterie.Rcq.ment^da-u, Ciol l .
und M'lilar.Gouverneur in <>llyrici,

Freyherr v. Latterlnann'.

> ^. ». ««, H ' ! ^ " .^' ^ ' ^ ' " Sleyermark zu velkauscn. (2)
, ) I n der Milroorstadt .st e.n Haus mit 28 Znumer, .2 Küchen, einrn gewölbten Kel.

lc r , zwey Pumpenbrunnen, einen großen unb einen klemen Garten, neb<i einer Schloßer.
Feuerwerksi^tt zu oelkausel, Di^fts H ^ s h.u cme sehr gute Anlage zu ei^em Gasthause

2 O,n anderes klc-nes paus mit 6 Z.mmcrn u.d einem ss7oßen Garten. welches ale'ich.
falls zu einem W'rllMause seh, gce'g^t ist. ist cdlnsallS um einen billlftcn Preiß, und mit
sshr oollhcllhsflen Ved'ngmssel, zu uetkanf^., wr<l nur 1000 fl. beym Abschluß des Kaufes
zu erlegen kommen der ubr.ge KanssckiUii,^ aber entweder in Privalobligationen anaenom.
nnn wird. ^ " "!!l ^ / " ' ? " b " «cgen 5 Prozent aus dem Hause liegen bleiben kann.
Anterze«chnetcr g<cbt nayere Äuskunjt. .

Gläß den 6. Dez, i g i ^ ,
M i c h a e l K u n i l s c h ,

petisionirter k. k. Professor und Agent,
wohnhaft im i . Sacke Nr. 219. im

zweyten Stocke.

Beym Wilhelm Heinrich Korn, Buchhändler in Laibach lst zu hawn
Klieg des Jahrs ,8>Z. ,F kr.
Briefe eines Preußischen Fl-eywiNigcn ,5 kr.
Briefe eineS österreichischen LanöwchsoffizielS ,F kr.
Der Feldzug m PertugaU l ^ l o . i ^ l l . ^6 tr . ^.
Wer soll in gegenwarligen Krieg s,cl) dem Soldaten-Stande widmen ? ,6 kr
Das liebe Ich und oas bedrohece Vaterland in Kollision öo kr.
Czerny Georg, Feldherr der Servier :6 kr.
Nrmcsis, oder das befrei)!? Deutschland ,2 kr.
Bas Leben des Finstei, 0. Schwarzenbcrg 15 kr.
— — Moreau iH kr.

Sammlung aufgefangener Bliese 2 Hefte Za kr.
Leben Wellingtons ,5 kr.
Der Krieg Napoleons gegen den Aufstand des spanische Aolfg 2 ês<<» <̂? s^
Pi.'v0n das 2 Heft vesonderS 24 kr. " " " ^ '
Leben Vandamme ,F kr.
Laufbahn des Generals Blücher 20 kr.

Auch sist in nehmlicher Buchhandlung zu haben:
Die in Folio fein gestochenen Portraits Sr . Maj. Franz drS s <3r M^: »,,s rußs.



Nel) dem VerleM dieser Blätter ist zu haben:
R e d e

S r . Hochw. des Herru KauonikuK Binha?,
welche am l . Noo. dieseS Jahrs bey der Dankfeyer für den großen Sieg,, dlral l i i r lenMächte

bey 3«ipzfK gchallew wurde^

Kostet broschttl 6 kr.

N a ch r r ch t . (2)^
Die Evangelische Gemeinde Augsb> Bek. iu Trieft hat die gluckllch erfolgte Wideroereini-

a«l« dieser Stzdt und unserer Plvsinzen mit ihrem väterlichen Beherrscher Kaiser Franz I .
am t 4 . gtooealber l 8 , I . durch em kirchliches V^nkfest gefeyert. Bey dieser Gelegenheit hielt
der Pfarrer dieser Gemeine Herr A., 3 . Meoicus«. eine kraftvolle Nede. die auf allgemeines.
Verlangen gedruckt wurde. Dieselbe wird^ z u m V o r t h e i l e 0 e r w u n d^eter va te r l a lr.
d i sche r K r i e g e r um 20. kr., doch ohne. den, pHlrwtilHe» KUttNi Willen» der Kaufer zu. be-

^ ' Theater > A'ijeige. ( ' )

Dv»n>erskag- den Za. Dez. wird iw dem hiesigen; Vchauspielhause aufgefschrt: D i e C<? r»
5en, Lustspiel in<4 Au^ügen voll Au^o>. Kotzedu^. H e r r S c h i l d d a ch, und dessen Töchter,
neu engagirte Mitglieder,, vom k. s. privilegirten Theater cm der Wie» werde» sich einem
vttehllun^sw^ldigetf PnMikulN b«si«las ^n emp^el^en sllchen .̂

Verstorbene in LaibaH.
Den 24. De?»

Dem L.eonhar5 Sirni^^ Taglöhner/, seme Tochter Mar i» , alt 21 I a h r ^ auf bev
St. petersvocsiadr N^. 45.

Dem Franz RoldttsH. Fischer, seine Tochter Maria, aN 4 I . W der Rrakau Nr . 32.
Den 25. detto.

ör. Johann Feichtinger, Zimmermeistee, alt 62 I . in der Nrenngasso Nr. 8 l .
Den 26. detto.

Dem ^obann Lukanv, ry i r th , seiw Rnab nothgetaufts in 0 r Rosengassi Nv. 104
Dem Franz Doberlet, Schissmann, f. Tochter Slisilbeth, alt ,4 I . in der Nrakau Nr. 63.
Dem kuksTroppitsch, Hausmcistcr, sein Sohn Johann, alt 6 Jahr , in» Gub<!«.

mal» pallast.
De" 2 / detto.

dem Märt. Gregoran^ Fleischhauer, f. T, Müria, alt f̂  Tass, in derRothgÄffe Nr. 711.

Um LH». De^ n>»r W Wien der Kurs auf AuiSbsna für 100 Gulden Currcnt Gulden
186 5/6 Uso, l8H 2sZ zwei Monal. — Lonoenlionsmün^e p. Ct. ,56 Hs6.


